
POSITION CO2-BEPREISUNG
Für METRO ist es ein wesentlicher Bestandteil der eigenen gesamtgesellschaftlichen Verant-
wortung, mehr für den Klimaschutz zu tun. Deshalb fordern wir, den Klimaschutz in den Fokus 
zu rücken. Hierzu könnte die Einführung einer CO2-Bepreisung dienen bei gleichzeitiger 
Optimierung bestehender energiepolitischer Instrumente.  

•	 Stufenweise Einführung eines CO2-Preises auf nationaler, 
europäischer oder besser noch internationaler Ebene

•	 Gleichzeitig: Abschaffung nicht mehr erfolgreich 
lenkender energiepolitischer Elemente wie EEG-Umlage 
und Stromsteuer

•	 Ende der einseitigen Lastenteilung der Energiewende  
durch nicht-priviligierte Endverbraucher und  
Wirtschaftszweige wie dem Handel

UNSERE 
FORDERUNGEN:

•	 Klimaschutzziele können realistischer  
erreicht werden

•	 CO2 wird effizient eingespart, egal ob 
durch Produzent, Inverkehrbringer oder 
Verwender

•	 Ineffizienzen und Fehlsteuerungen des 
bestehenden Systems werden abgebaut

VORTEILE EINES  
CO2-PREISES:

Zum Download der vollständigen METRO-Position  
zur CO2-Bepreisung geht es hier:  

 https://bit.ly/2v9Lcp3
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Mit Optimierung der Klimabilanz  
und internem CO2-Preis 

> Zielerreichung  
auf gutem Weg 

DEUTSCHLAND

> Ambitioniertes Ziel 
wahrscheinlich nicht 

erreichbar 

EUROPÄISCHE UNION

> Wenig ambitioniertes Ziel 
vermutlich erfüllbar 

KLIMASCHUTZZIELE 
PARIS 2015

Erderwärmung deutlich  
unter 2 Grad begrenzen

> Zielerreichung ungewiss

-40%  
CO2 bis 
2030

-50%  
CO2 bis 
2030

-55%  
CO2 bis 

2030

https://bit.ly/2v9Lcp3

